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U M W E L T S T E C K B R I E F 

1. Bezeichnung Bebauungsplan „Junkerfeldele II“ 

2. Lage des Vorhabens Flächennutzungsplan 

 Stadt / Gemeinde Denzlingen Ausgangszustand Wohngebiet 

 Gemarkung Denzlingen Planungszustand Wohngebiet 

 Größe rd. 14,5 ha  

2.1 Übersichtslageplan Darstellung Flächennutzungsplan 

 

  

2.2 Kurzbeschreibung des Vorhabens 

 
- Geplant ist die Aufstellung des Bebauungsplans „Junkerfeldele II“ (Wohnbaufläche) im Südwesten von 

Denzlingen, angrenzend an bestehende Wohnbauflächen und Flächen für Landwirtschaft 

3. In Fachgesetzen und Fachplänen festgelegte Ziele des Umweltschutzes 

3.1 Schutzgebiete innerhalb des B-Plangebiets 

 - Das gesamte Plangebiet ist als Wasserschutzgebiet „WSG Mauracher Berg-Teninger Allmend Tb IIIB“ 
ausgewiesen 

3.2 Schutzgebiete im näheren Umfeld des B-Plangebiets 

 - Rd. 75 m südöstlich befindet sich eine Kernfläche des Typs „mittlere Standorte“ des 
Biotopverbundkonzepts, 250 m nördlich befinden sich weitere Kernflächen dieses Typs  
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3.3 Lageplan mit Schutzgebieten 

 

 

(Blau umrandet: Plangebiet, rot umrandet: Gesetzlich geschützte Biotope (gemäß LUBW), grün: Kernfläche 
„mittlere Standorte“ des Biotopverbunds 

3.4 Umweltbezogene Planungen und Entwicklungsziele (z.B. Landschaftsplan, Regionalplan) 

 

  

- Das Plangebiet liegt nach dem Regionalplan Südlicher Oberrhein (2019) im Siedlungsgebiet 
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4. Bestand des Umweltzustandes 

4.1 Naturraum, Geologie, Boden, Wasser, Klima / Luft, Landschaftsbild 

 - Naturraum: Nr. 202 „Freiburger Bucht“ 
- Geologie: Hochflutlehm 
- Bodentyp: Siedlungsbereich, Boden überformt und degradiert 
- Hydrogeologie: Südlicher Bereich: Hochflutlehm, überwiegend Grundwassergeringleiter, als Deckschicht 

mit geringer bis guter Porendurchlässigkeit und sehr geringer Ergiebigkeit. 
  Nördlicher Bereich: Altwasserablagerung, Deckschicht mit sehr geringer bis fehlender Porendurchlässigkeit 

und kleinräumiger meist mäßiger bis sehr geringer Ergiebigkeit in eingeschalteten geringmächtigen 
Kieslagen. 

- Oberflächenwasser: Glotterbach, nördlich bereichsweise angrenzend  
- Klima: Jahresmittel ca. 10° C, ca. 700 mm Niederschlag 
- Landschaftsbild: Siedlungsgebiet mit Erschließungsstraßen, insgesamt gute Durchgrünung des 

Plangebiets, z.T. alter Baumbestand entlang der Straßen und Wege 

4.2 Menschen insbesondere die menschliche Gesundheit 

 - Überwiegend Bebauung mit Ein- und Mehrfamilienhäuser, vielfach mit großzügigen Gartenanlagen zur 
privaten Erholung.  

- Südlich angrenzend landwirtschaftliche Nutzung mit Wirtschaftswegen, geeignet zur Naherholung 
- Erschließungsstraßen im Plangebiet, im Norden begrenzt in Teilbereichen die viel befahrene Hauptstraße 

das Wohngebiet. Südöstlich angrenzend Verlauf der Bahnlinie. 
- Kulturdenkmäler im Bereich des Plangebiets sind nicht bekannt 

4.3 Biotoptypen (Kurzbeschreibung Bestand) 

 - Altbaumbestand entlang von Straßen und Wegen, vielfach mit Nisthilfen für Vögel und Fledermäuse 
- Gartenbereiche mit unterschiedlicher Intensität der Nutzung 
- Grünflächen mit Altbaumbestand 
- Infrastrukturflächen (Straßen, Wege) 
- Wohnbebauung 

 Fotodokumentation 

 Foto 1: Mehrfamilienhaus mit Grünanlage Foto 2: Bertholdstraße 
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4.4 Ggf. vorkommende Tierarten(-gruppen) und besonders wertgebende Pflanzenarten 

 - Vögel (gesamtes Plangebiet) 
- Reptilien ((Grenz-)Strukturen innerhalb des Plangebiets) 
- Fledermäuse (gesamtes Plangebiet als mögliches (Nahrungs)habitat 
- Häufig vorkommende und nicht gefährdete Tierarten(-gruppen) etc. (vor allem im Bereich der intensiv 

genutzten Gartenbereiche) 

4.5 Ggf. erwartete Wechselbeziehungen / kumulative Auswirkungen 

 -  

4.6 Vorbelastungen (optische bzw. akustische Störwirkungen etc.) 

 - Lärm- und Schadstoffimmissionen durch die angrenzend verlaufenden Hauptstraße, die Bahnlinie sowie in 
geringerem Umfang die Erschließungsstraßen im Plangebiet 

5. Eingriffsbeurteilung 

5.1 Erwartete Auswirkungen auf die Schutzgüter Boden, Wasser, Klima / Luft, Landschaftsbild 

5.1.1 Boden 

 - Neuversiegelung von Flächen in den bisher nicht bebauten Bereichen 

Erwartete Beeinträchtigungs- 
erheblichkeit 

mittel 

5.1.2 Wasser 

 - Verringerung der Grundwasserneubildung im unmittelbaren Eingriffsbereich 

- Vorhandensein von ausreichenden Ausgleichsflächen für den Wasserhaushalt im (großräumigen) Umfeld 
der Vorhabensfläche 

Erwartete Beeinträchtigungs- 
erheblichkeit 

gering 

5.1.3 Klima / Luft 

 - Lokale Erwärmung des Gebiets durch den geringfügig erhöhten Versiegelungsgrad 

- Vorhandensein von Freiflächen östlich und nördlich angrenzend mit ausgleichender Funktion 

Erwartete Beeinträchtigungs- 
erheblichkeit 

gering 

5.1.4 Landschaftsbild 

 - Ggf. Verlust von Gehölzbeständen in bisher nicht bebauten Bereichen 

Erwartete Beeinträchtigungs- 
erheblichkeit 

gering - mittel 
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5.2 Erwartete Auswirkungen auf das Schutzgut Mensch insbesondere die menschliche Gesundheit 

 - Keine erheblichen Auswirkungen zu erwarten 

Erwartete Beeinträchtigungs- 
erheblichkeit 

gering 

5.3 Erwartete Auswirkungen auf das Schutzgut Biotoptypen 

 - Verlust von Biotoptypen in bisher nicht bebauten Bereichen, ggf. Baumbestände oder Gartenbereiche 

Erwartete Beeinträchtigungs- 
erheblichkeit 

gering - mittel 

5.4 Erwartete Auswirkungen auf die ggf. vorkommenden Tierarten(-gruppen) und besonders wert-
gebenden Pflanzenarten 

 Vögel 
- Verlust von Brutstätten 
- Verlust von Nahrungshabitaten 
- Ggf. Störungen in unmittelbar angrenzenden Gebieten im Zuge von Bautätigkeiten 

Reptilien 
- Ggf. Verlust von Habitatstrukturen 

- Potenzielle Gefahr der Verletzung und/oder Tötung von Eidechsen  

Fledermäuse 
- Verlust von Nahrungshabitaten mit geringer Bedeutung 
- Ggf. Verlust/Beeinträchtigung von Ruhestätten (z.B. Sommerquartiere)  

Weitere, häufig vorkommende Tierarten(-gruppen) 
- Verlust von Habitaten mit insgesamt geringer bis mittlerer Bedeutung 
- Ggf. Individuenverluste 

Erwartete Beeinträchtigungs- 
erheblichkeit 

Gering - mittel 

5.5 Erwartete Auswirkungen auf (im Umfeld) vorhandene Schutzgebiete 

 - Beeinträchtigungen von (im Umfeld) vorhandenen Schutzgebieten werden auf Grundlage der bisher 
vorliegenden Erkenntnisse nicht erwartet 

Erwartete Beeinträchtigungs- 
erheblichkeit 

keine/gering 

5.6 Erwartete Wechselwirkungen / kumulative Auswirkungen 

 -  
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6. (Ggf.) Erforderliche Ausgleichs-, Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen, CEF-
Maßnahmen 

 Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen  
- Schonender Umgang mit dem Schutzgut Boden 
- Versickerung von Niederschlagswasser auf den Grundstücken oder im Straßenbereich 
- Verwendung einer insektenfreundlichen Beleuchtung 
- Ggf. Vergrämen bzw. Umsiedeln von Zauneidechsen 

- Ggf. Maßnahmen zum Schutz von Fledermäusen, Vögeln und Reptilien 

Ausgleichs- bzw. Ersatzmaßnahmen 
- Maßnahmen zum Ausgleich des Verlusts an Biotoptypen und Boden 

CEF-Maßnahmen 

- Ggf. Anbringen von Nisthilfen für Vögel im Umfeld des Plangebiets 
- Ggf. Entwicklung geeigneter Ersatzhabitate für die Zauneidechse  

7. Ausblick (weiterer Verfahrensablauf/Untersuchungsbedarf) 

 Untersuchungsbedarf 
Es sind folgende faunistische Untersuchungen vorgesehen: 
- Bestandserfassung Vögel (Revierkartierung) 
- Übersichtsbegehung Reptilien (Optional bei Bedarf weitere Begehungen) 
- Potentialeinschätzung weiterer Tierarten(-gruppen) 

8. Gesamteinschätzung / Sonstiges 

 Das Plangebiet ist überwiegend bereits bebaut mit einem geringen Restflächenanteil für zusätzliche 
Bauvorhaben. Auf den bereits bebauten Grundstücken wird überwiegend keine oder nur eine 
flächenmäßig geringe zusätzliche Bebauung angenommen. 

Erwartete Beeinträchtigungs- 
erheblichkeit - gesamt 

Gering - mittel 

 


